
Besprechungen

stimmten Krıterien 1ne Zuschreibung VOTI- „Güldenen Tugendbuch“ versammelt sind,
nımmt. die als Kıirchenlieder verftfont wurden. Im

Dabej konnte der Herausgeber sıch auf Ergebnis kommt der Herausgeber auf LWa

Vorarbeıten des Jahrhunderts, allem H30 Lieder, dıe mIiıt yröfßter Wahrscheinlich-
aber auf dıe Forschungen VO Joseph keiıt Spee zugeschrieben werden können.
Gotzen in der EFSLEN Hältte un: VO M ı- Die sorgfältige Edition macht den reichen
chael Härting 1ın der Z7zweıten Hälfte des Schatz des katholischen Liedguts 1mM
Jahrhunderts stutzen. Aufgrund dieser Vor- Jahrhundert zugaänglıch und dokumentiert
arbeıten hat Va  e} Oorschot 1ne verteinerte die poetische Kraft un spirıtuelle eister-
Kriteriologie entwiıckelt, AUS der Menge schaft Friedrich Spees. Der Band bjetet
der Lieder die authentischen Spee-Lieder nıcht LL1UTr yesicherte Grundlagen für weıtere
herauszutiltern. ehr ormale Krıterien ıteraturwıssenschaftliche, musiıkwissen-
sınd dabe!] etwa die Regelmäfßsigkeit des schaftliıche un theologische Forschungen
Versbaus un: der Zusammentall VO Wort- Z Kırchenlied des Barock, sondern kann
ak7zent un Versiktus, die logische Struktu- durch den Bilderreichtum auch Anregungen
rierung, die konzıse Formulierung oder der für das geistliche Lied der Gegenwart un:
klangvolle Reım ehr iınhaltlıche Kriıterien die Gestalt des 1ın Arbeit betfindlichen
sınd wa die einheitliche Perspektive, Kırchengesangbuchs geben. 1)em Heraus-
Anklänge die „ Erutznachtigall“, die geber, dem Nestor der Spee-Forschung,

kann I1a  a} für diesen Band un Z Ab-ditatıve Achtsamkeit oder Anspıielungen
auf dıe Bıbel schlufß der vierbändiıgen Edition L1UT danken

ach diesen Krıterien teıilt der Merausge- un oratulieren. Michael Sıevernıich S}
ber die Lieder Je nach Sıcherheit der AAl-
schreibung ın acht Abteilungen e1n, deren Dıie Jesunıten ıIn Wıen Zur Kunst- un: Kul-

frühe, VOT 1623 gedruckte Lieder turgeschichte der österreichischen Ordens-
un: Gedichte enthält. Die zweıte, mi1t 1E provınz der „Gesellschaft Jesu” 1mM und
Liedern umfangreıichste Abteilung, die den 18 Jahrhundert. Hg Herbert KARNER
Hauptteıl des Bandes ausmacht, 1st der Ver- Werner ELESKO. Wıen Verlag der Oster-
such, das 1623 1ın Köln erschıenene, aber reichischen Akademıe der Wıissenschaften
verschollene Gesangbuch „Ausserlesene, 2003 DD (Veröftentlichungen der Kom-
Catholische, Geistliche Kırchengesäng“ m1ssıon für Kunstgeschichte. 5 Br. 92,—
rekonstruleren, dessen Tiıtel ür diesen In den Jahren 1984 bıs 1998 wurde 1m
Band übernommen wurde. Die drıtte und Rahmen des Revıtalısıerungsprogramms
vierte Abteıilung enthalten einıge wenıge des „alten Uniiversitätsviertels“ Wıen die
Lieder AaUS der eıt VO 1625 bıs 1658, den Ordensheıligen Ignatıus VO Loyola
während be1 den Liedern der üuntften un Franz Xaver SOWI1E der Hiımmeltahrt
Abteilung die Zuschreibung zweıtelhaft O ( Marıens veweıhte Kırche eıner autwendi-
scheınt, 1ın der sechsten Abteilung Bearbei- SCH Renovıerung unterzogen. Gestifttet VO  .

tungen VO  ’ Spee ZU tinden sınd un: iın der Kaıser Ferdinand nach dem Sıeg über die
autständischen Böhmen ın der Schlacht Aa1Illısıebten Abteilung möglıche Lieder VO  =

Spee Die achte Abteilung schliefßlich EeNL- Weifßen Berg (1620), handelt sıch be1 die-
häalt Lieder, die sıcher nıcht VO Spee SE nach 1703 VO oroßen Jesurtenkünst-
SLaMMEN. Dıi1e CUNFE Abteılung bıldet 1ine ler Andrea Poz7zo0 grundlegend IAKS  — gestal-
Ausnahme, weıl hier vesicherte geistliche Innenraum e1n, WwW1€ 1mM Beıtrag
Lieder AaUS der „ Trutznachtigall“ un: dem VO  ; Hellmut Lorenz heifßst, „Schlüsselwerk
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hochbarocker Kunst iın Wıen un Zanz Miıt- un dem IThema „Grundsatzfragen un:
Fallstudien ZUuU jesuıtischen Bautypologie“teleuropa” (63) 7 wel Jahre nach dem Ab-

schlufß der Generalsanıerung des Kırchen- nach, wahrend Evonnee 1in seinem Be1i-
baus tand VO bıs 21 Oktober 27000 eın Lrag d16 Frage nach dem „Jesuitischen in der
VO  w der Kommuissıon für Kunstgeschichte Jesuitenarchitektur“ stellt. 7 diesem TheE=-
der Osterreichischen Akademıie der WıSs- menkomplex außert sıch auch DPetr Fidler
senschaften veranstaltetes Symposium MItT dem Beıtrag „ Zum azenatentum un
dessen Beıiträge nunmehr 1ın gedruckter ZUHT: Bautypologıe der mitteleuropäıischen
Form vorliegen. Die Akademıe 1STt überdies Jesuitenarchitektur“
1m etzten repräsentatıven Bau des alten Der zuL aus gestattete Band o1bt zahlrei-
Akademischen Kollegs der Gesellschaft che Anregungen ZAT: Erforschung des Fın-
Jesu ın Wıen, 1n der Marıa Theresı1a lusses jesuitischer Spiritualıität auft dıe bıl-
errichteten Aula, untergebracht. dende Kunst, wobel auch andere wiıchtige

Die Jesuıten auf Bıtten des Könı1gs Gebiete, VOT allem der Ikonographie be-
un spateren alsers Ferdinand 1551 handelt werden. Gottfried Mraz
nach Wıen gekommen. Von Anfang
gehörte die darniederliegende Universıität Fın deutscher Miıssı:onar hei den 10uxX-Indti-

ıhren wiıchtigsten Aufgaben. Der Beıtrag Der Sprachforscher, Ethnologe UN
VO urt Mühlberger o1bt eınen AUSSC- "'ammler Eugen Büchel / Eugene Buechel
zeichneten UÜberblick über das Wırken der (1874—1954). Materı1alıen 7E Leben un:
Gesellschaft Jesu der Wıener Universıität Werk, heg Karl Markus KREIS. Dort-
bıs 1ın dıe Mıtte des Jahrhunderts, als der mund: Fachhochschule Dortmund 2004
1624 begonnene Neubau des Collegıum 107 (Ergebnisse AaUS Forschung un: Ent-
Academıcum Viennense 1654 1MmM wesentlı- wicklung 19 Kt 6,—.
chen vollendet W al. Besondere Beachtung Auf den ersten Band e1ınes orößeren Pro-
verdıenen die Aufsätze VO Herbert Karner jekts, das dıe deutschen Quellen erschliefßt
über dıe Bauanlagen der dreı orofßen Jesu1- un für die Forschung zugänglich
tennıederlassungen ın Wıen un \AO) Wer- chen bemuüuht 1St („Rothäute, Schwarzröcke
HGT Telesko 740 6 Freskenprogramm der un: heilıge Frauen. Deutsche Berichte AUS

Wıener Universitatskirche 1mM Kontext JE den Indiıanermiıissıonen in South Dakota,
suntischer Frömmigkeıt. Mıt dem 'Thema —1900° , Bochum 2000 vgl diese Zs
der Umgestaltung des Innenraumes be- 21,9:; 2001, tolgt hier (vor dem Wel1-
schäftigt sıch eingehend Hellmut Lorenz. en Quellenband) ine weıtere Schrift VO  =

Aus der Anzahl der Beiträge selen ob Kar/l Markus Kreıs, zusammengestellt aUS$S

ıhrer allgemeınen Bedeutung die dre1 Auf- Anlafß des Todestages des 4aUS dem
satze Grundsatzfragen eınes Jesuitenstils Thüringischen Schleid(a) gebürtigen Jesu1-
un: eıner hervor-Jesuitenarchitektur ten ugen Büchel. Se1lt 1859/ Jesuıit, wurde
gehoben. Joseph Imorde behandelt dıe dieser 1900 1n dıe IJSA geschickt, absol-

vierte dort alle se1ne ordensiınternen Stu-grundsätzliche Frage, ob 1nNe€e jesuıtische
Kunst durch bestimmte Frömmigkeıitsfor- dien (Prairie du Chien/Wısconsın, Saınt
LG  = determiıinıert wırd dem Thema Lou1s/Missourıi1, Brooklyn/Ohi0), erhielt
„Die Entdeckung der Empfindsamkeıit. 1914 die amerıiıkanısche Staatsbürgerschaft
Ignatianısche Spirıtualität un arocke (daher: Eugene Buechel) un! wirkte tast
Kunst  C6 Dem vielverhandelten Phänomen Jahre den Lakota-Sioux-Indianern 1in

den Great Plains VO South Dakota.der Jesuitenarchitektur oyeht Rıchard Bösel
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